
Zwischen 

der Stadt Bad Vilbel, vertreten durch den Magistrat, nachfolgend Stadt genannt, und 

dem 

Sportclub 1959 Dortelweil e.V., vertreten durch den geschäftsführenden Vorstand, nachfolgend 

Verein genannt, 

wird folgende 

Benutzungsvereinbarung 

geschlossen: 

 1 - Grundlagen 

Die Stadt ist Eigentümerin des Grundstückes Gemarkung Gronau, Flur 24, Flurstück 1/15, „Am Pfaf-

fenwald", eingetragen im Grundbuch von Gronau, Blatt 0753, und des darauf stehenden Gebäudes 

(Sport- und Vereinshaus Dortelweil). 

Beim Ausbau der in dem beigefügten Grundrissplan gelb markierten Räume und sonstige Flächen hat sich 

der Verein in folgendem Umfang beteiligt: 

• Installation der Elektro-Unterverteilung 

• Bereitstellung und Verlegung der Bodenfliesen 

• Bereitstellung und Montage der Lampen 

• Bereitstellung und Einbau der Kücheneinrichtungen (auch für den Verkaufskiosk) 

• Bereitstellung und Einbau der sonstigen Einrichtungsgegenstände wie Mobiliar, Theke 

usw. (auch für den Terrassenbereich) 

• Div. Kleinarbeiten in den sonstigen Räumen, die der Allgemeinheit zur Verfügung stehen 

(Umkleiden, Schiedsrichterraum usw.). 

 2 - Nutzung 

Die Stadt gestattet dem Verein die alleinige Nutzung der markierten Räume und sonstigen Flächen ge-

mäß dem Grundrissplan. Der Verein ist zur pfleglichen Nutzung verpflichtet. 

Der Betrieb einer konzessionierten Gaststätte oder die Verpachtung als solche ist nicht gestattet. 

Der Verein hat für die Nutzung der Einrichtungen einen Belegungsplan zu führen, der Bestandteil der 

Benutzungsvereinbarung ist. Der Belegungsplan ist quartalsweise den Beauftragten der Stadt vorzule-

gen. Sonderveranstaltungen - insbesondere die Vergabe der Räumlichkeiten an Dritte - sind im Vor-

feld mit der Stadt abzustimmen und bedürfen der Genehmigung der Stadt. Für Sonderveranstaltungen 

und die Vergabe der Räumlichkeiten an Dritte ist jeweils ein Verantwortlicher zu benennen.  

Soweit bei der Vergabe der Räumlichkeiten an Dritte eine Mietgebühr erhoben wird, ist diese an die 

Stadt abzuführen. 

Bei besonderem Bedarf behält sich die Stadt in Abstimmung mit dem Belegungsplan des Vereins das 

Recht auf Mitnutzung vor. 

Der Verein hat darauf zu achten, dass für die Nachbarschaft nicht mehr Störungen als unvermeidbar und 

zulässig auftreten. Es sind die einschlägigen immissionsschutzrechtlichen (Immissionsschutzgesetz) und 

nachbarschaftsrechtlichen Regelungen (Nachbarschaftsrecht) in Bezug auf die darin enthaltenen Lärm-

vorschriften zu beachten. Mit Rücksicht auf die umliegende Wohnbebauung hat der Verein 



sicherzustellen, dass die Türen und Fenster nach 22:00 Uhr geschlossen bleiben. Musik und sonstiger 

Lärm auf der Terrasse und im sonstigen Außenbereich sind dann nicht mehr zulässig. Die Beschallung 

und der allgemeine Lärmpegel dürfen Zimmerlautstärke nicht übersteigen. 

 

 3 - Benutzungsentschädigung 

Von der Erhebung einer Benutzungsentschädigung wird mit der Maßgabe des jederzeitigen Widerrufs 

zunächst abgesehen, soweit anderen Bad Vilbeler Vereinen die unentgeltliche Nutzung von städtischen 

Einrichtungen gestattet wird.  

 4 - Unterhaltung und Reinigung 

Der Verein verpflichtet sich, die überlassenen Räume und sonstigen Flächen auf eigene Kosten in Ord-

nung zu halten und laufend zu reinigen. 

Schönheitsreparaturen gehen ebenfalls zu Lasten des Vereins, sofern im Einzelfall keine andere Ver-

einbarung getroffen wurde. 

Die Pflicht zur baulichen Unterhaltung verbleibt bei der Stadt. Die Stadt und ihre Beauftragten können 

sich jederzeit vom Zustand der überlassenen Räume und sonstigen Flächen überzeugen. 

Die dem Verein übergebenen Schlüssel sind sorgfältig aufzubewahren. Ihr evtl. Verlust ist der Stadt 

sofort zu melden. Die Sonderanfertigung von eigenen Schlüsseln ist untersagt. 

 5 - Haftung 

Für Schäden, die der Verein zu vertreten hat, bleibt der Verein gegenüber der Stadt ersatzpflichtig. 

Schäden sind der Stadt unverzüglich anzuzeigen. 

Die Haftung des Vereins erstreckt sich auch auf Handlungen oder Unterlassungen Dritter innerhalb der 

überlassenen Räume und sonstigen Flächen. Der Verein verpflichtet sich, die Stadt von allen Schaden-

ersatzansprüchen Dritter freizustellen, die im Zusammenhang mit der Überlassung gegen die Stadt gel-

tend gemacht werden. 

Der Verein übernimmt für die überlassenen Räume und sonstigen Flächen die Verkehrssicherungs-

pflicht im gesetzlichen Umfang. 

Der Verein verpflichtet sich, zur Absicherung der vorstehenden Risiken eine ausreichende Haftpflicht-

versicherung abzuschließen. 

 6 – Nichteinhaltung der Benutzungsvereinbarung 

Bei Verstößen gegen die Bestimmungen der Benutzungsvereinbarung behält sich die Stadt vor, zu-

künftige Nutzungen Dritter und/oder die Nutzung der Terrasse sowie des sonstigen Außenbereichs zu 

untersagen. 

 7 - Vereinbarungsbeginn, Laufzeit, Kündigung 

Diese Vereinbarung tritt am 04.11.2025 in Kraft. Zeitgleich tritt in beidseitigem Einvernehmen die Be-

nutzungsverordnung vom 23.01.2012 außer Kraft. 

Die vorliegende Benutzungsvereinbarung ist in ihrer Laufzeit nicht begrenzt und kann von beiden Seiten 

mit einer Frist von 3 Monaten schriftlich zum Jahresende gekündigt werden. 



Diese Vereinbarung endet automatisch, wenn sich der Verein aufgelöst oder seine aktive Tätigkeit als 

Bad Vilbeler Verein einstellt. In diesem Fall gehen sämtliche mit dem Bauteil fest verbundene Einrich-

tungen in das Eigentum der Stadt über. Der Leistung einer Zahlung seitens der Stadt an den Verein 

oder seinen Rechtsnachfolger bedarf es hierfür nicht. 

Das Recht zur Kündigung aus wichtigem Grund bleibt unberührt. 

 8 - Schlussbestimmungen 

Sollten einzelne Bestimmungen dieser Vereinbarung ganz oder teilweise unwirksam, nichtig oder an-

fechtbar sein oder werden, so wird die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen hierdurch nicht berührt. 

Vielmehr ist die unwirksame, nichtige oder anfechtbare Bestimmung so umzudeuten oder zu ergänzen, 

dass der mit ihr verfolgte Zweck unter Beachtung der gesetzlichen Bestimmungen so weit wie möglich 

erreicht wird. 

Änderungen oder Ergänzungen dieser Vereinbarung bedürfen zu ihrer Wirksamkeit der Schriftform.  

Bad Vilbel, den 03.11.2025 

Für die Stadt Bad Vilbel 

 

 

Sebastian Wysocki      Bastian Zander 

(Bürgermeister)      (Erster Stadtrat) 

 

 

 

Für den Sportclub 1959 Dortelweil e.V. 

 

 

 

……………………                                                               ……………………… 




